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Bereits seit Jahren hat sich für das 
tablettencoating ein neues sprüharm-

konzept am Markt etabliert. der PCa-Professi-
onal-Coating-arm der Firma düsen-schlick 
arbeitet nach dem „Manifold“-Prinzip – ein 
Verteilerrohr versorgt dabei alle düsen in 
einer Coatingtrommel mit dem tablettenlack. 
so verschwinden schlauchanschlüsse, was zu 
kürzeren rüstzeiten und weniger schmutz-
ecken führt. um auch das sprühbild zu ver-
bessern, ersetzte das unternehmen die kon-
ventionellen mit hörnern ausgestatteten 
Flachstrahldüsen durch speziell für den Coa-
tingprozess entwickelte düsen, die auf der 
patentierten aBC-technik (anti-Bearding-Cap) 
beruhen. die abgerundete Form der düsen 
verhindert, dass sich am düsenkopf sprühma-
terial (z.B. staubartiger tablettenabrieb) 
aufbaut. so verstopfen die luftkanäle nicht 
mehr. diese neuentwicklungen wurden vor 
rund zehn Jahren das erste Mal in großen 
Produktionstrommeln (19"/24") integriert 
und erzeugten dort mit einem ellipsenför-

Bi
ld

: d
üs

en
-s

ch
lic

k einer Größe von 8,5" bis 12" zu entwickeln. 
schnell stellte sich die Frage, wie klein die 
düse gebaut werden kann. eine entschei-
dende Weiterentwicklung war beispielsweise, 
dass der anschluss für die Zerstäubungsluft 
jetzt auch für ein halterohr genutzt werden 
kann, um für eine filigrane Befestigung zu 
sorgen. Konstruktives Geschick war bei der 
Verkleinerung der reinigungsnadel gefragt, 
welche die Mündung am Frontbereich der 
düse verschließt und sauber hält, wie Gerst-
ner erklärt: „die geforderte Formstabilität der 
nadeln konnten wir nur durch die neueste 
herstellungstechnik erreichen. Zusätzlich 
mussten wir eine Peristaltikpumpe und eine 
schlauchverbindung finden, die diese gerin-
gen lackmengen mit einer vernünftigen 
drehzahl fördern können.“ denn man muss 
darauf achten, dass auch während der 
Quetschphase des schlauchs die Flüssigkeit 
ohne unterbrechung in der düse ankommt. 
ein schlauch mit einer lichten Weite von 1,6 
mm war die lösung und ließ die Formier- und 
Zerstäubungsluftdrücke wieder auf 1 bis 2 bar 
ansteigen. Für einen durchsatzbereich von 1 
bis 3 g/min kann so konstant eine tröpfchen-
große Menge des lacks in die sprühdüse 
gepumpt werden. „Zurzeit testen erste anla-
gen- und lackhersteller die nano-aBC-düsen, 
mit denen wir in Zukunft für das tabletten-
coating ein perfektes upscaling von den 
ersten tests mit dem tischgerät über labor-
anlagen bis hin zu Produktionsprozessen 
ermöglichen wollen“, so Gerstner.  ●

um den richtigen tablettenüberzug zu entwickeln, mussten Pharmaun-

ternehmen bis vor wenigen Jahren auf Coatingtrommeln setzen, die für 

diese testphase zu viele tabletten verbrauchten. nachdem die hersteller 

der Coater dazu übergingen, effizientere tischgeräte für Forschungs-

zwecke zu bauen, war auch der Firma düsen-schlick klar, dass sie ihre 

sprühdüsen für diese trommelgrößen optimieren musste.

tOBias hüser

Downscaling bis ins Labor
sprühdüsen für das tablettencoating in Forschungs- und entwicklungsabteilungen

der antor ist Volontär bei PrOCess. 
e-Mail-Kontakt: tobias.hueser@vogel.de

migen Flachstrahl und einem durchsatz von 
30 bis 180 g/min das gewünschte sprühbild 
auf den tabletten. Zwei Jahre später folgte 
die labordüse für trommelgrößen von 12" bis 
19" und sprühraten von 10 bis 50 g/min. als 
dann führende hersteller von Coatinganlagen 
noch kleinere tischgeräte bauten, weil For-
scher in den entwicklungslaboren der Phar-
maunternehmen zunehmend forderten, die 
Coatingprozesse mit möglichst wenigen 
tabletten zu testen, war auch für die entwick-
ler von düsen-schlick klar, dass die bisherige 
technik der sprühdüsen in den neuen Coatern 
an ihre Grenzen stoßen würde. „die sprühra-
ten sollten bei solchen tischgeräten bei 1 bis 
10 g/min liegen. um dies mit der bislang 
vorhandenen aBC-technik zu erreichen, hätte 
man den Zerstäubungsluftdruck aber auf 0,2 
bar herunterfahren müssen. ideal sind ei-
gentlich 1 bis 3 bar“, sagt stefan Gerstner, 
technischer leiter bei düsen-schlick. 

Konstruktives Geschick gefragt
das ergebnis waren ungleichmäßige sprüh-

bilder, weshalb sich das unternehmen dazu 
entschloss, die nano-aBC-düse für Coater mit 
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 Digital	•	den Beitrag und weitere 

Bilder der düse finden 
sie auf	process.de über 
eingabe der nummer 
3831457 in der suchab-
frage.

 events	•	Für die tablettenproduk-
tion ebenfalls interes-
sant: die parallel zur 
Powtech stattfindende 
technopharm im Messe-
zentrum nürnberg.

 services	•	Mehr über das PCa-Kon-
zept und die aBC-technik 
von düsen-schlick erfah-
ren sie am Powtech-
Messestand des unter-
nehmens in halle 1, 
stand 131.

Die Nano-ABc-Düse zer-
stäubt tablettenlacke mit 
einem Durchsatz von 1 
bis 10 g/min.


